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ends Bekanntmachungen.van Nach dem Ableben des Schornſteinfegermeiſters Krücke zu Schkeuditz iſt Seitens der Königlichen Regierung der

n ſo Schornſteinfegermeiſter Johann Gottfried Gotthold Berger daſelbſt für den Schkeuditzer Kehrbeirk definitiv angeſtellt worden.
dem Indem ich dies den betheiligten Rittergütern und Gemeinden hierdurch bekannt mache, bemerke ich, daß Berger
eitet auf das mit meiner Bekanntmachung vom 23. Januar 1858 Kreisblatt pro 1858 Stück 9) abgedruckte Regulativ ver

pflichtet worden und daß namentlich in Hinſicht des Fegerlohns und der Entſchädigung für das Ausbrennen der Schorn
zolke ſteine eine Veränderung nicht eingetreten iſt. Berger hat demnach zu fordern

die a) für das Fegen reſp. Reinigen eines beſteigbaren oder eines ruſſiſchen Schornſteines
dem aa) in einem iſtöckigen Hauſe 1 Sgr.,
ſſen bhb) in einem 2ſtöckigen Hauſe 1 Sgr. 6. Pf.,
nicht ee) in einem 3 und mehrſtöckigen Hauſe 2 Sgr.,
jener b) für das Ausbrennen eines ruſſiſchen Schornſteines
an aa) in einem )ſtöckigen Hauſe 5 Sgr.,

thigt bb) in einem 2ſtöckigen Hauſe 7 Sgr. 6 Pf.
wig- ce) in einem 3 und mehrſtöckigen Hauſe 10 Sgr.
den Merſeburg, den 13, December 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
bös- Ueber den Nachlaß des Amtmann Ottomar Heyner Holz Auction.

tung zu Altſcherbitz iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren er Mittwoch den 27. December e. Vormittags 10 Uhr,
pird öffnet worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts- ſollen an der MeuſchauSchleuſe eine. Partie Jungeichen und
ſind gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den eichene Schwarten öffentlich an den Meiſtvietenden verkauft

enn Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, werden.
ätzen bis zum 31. März 1866 einſchließlich bei uns ſchriftlich Merſeburg, den 21. December 1865.
der- oder zu Protocoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich A. Schmidt.
als einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer An- Bekanntmachung.

htigt lagen beizufügen. Jn der Gemeinde Göhren, beim Richter BartholomäusLeit Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forde daſelbſt, ſteht eine noch brauchbare Feuerſpritze billig zu ver
chlie- rungen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, wer faufen.
ngen den mit ihren Anſprüchen an den Nachloß dergeſtält ausge Die Grundſteuer Heberolle des Gemeinde Bezirts Kriegs
bei ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur dorf iſt jetzt fertig und liegt 31 Tage zur Einſicht der BeDas lten ke s nach vollſtändiger Beriche heiten s h r

n r. reree et rea Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb- mehr r S lieestineeeg iſt zu ver
laſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. N 816 nur zu beziehen Unteraltenburg

be Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes findet nach r n e e t. Seedeu Verhandlung der Sache in der auf Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Alkoven iſt ſofort
viche den 10. April 1866, Mittags 12 Uhr u vermiethen bei C. R. Ritter,
nige in unſerm Audienzzimmer Nr. 3 anberaumten öffentlichen Rittergaſſe Nr. 179.
tung Die obere Etage meines in der Oberaltenburg unter Nr.rufen 825 in der Nähe des Schloßgartens belegenen Hauſes, begen ſtehend in 5 Stuben, 3 Kammern u. ſ. w., iſt zu vermiethenFeſt- und zu Oſtern zu beziehen. Krumhaar.idigt Ein meublirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zujene auf dem Rittergute Kleinliebenau bei Schkeuditz. vermiethen und zu Neujahr zu beziehen gr. Rittergaſſe

un Dienſtag den 2. Januar 1866, früh 10 Uhr, Nr. 155.
z mit 110 Eichen, Rüſtern, Buchen Ellern Nutzſtücke, Gotthardtsſtraße 145 iſt eine Wohnung, veſtehend
haup 70 Langhaufen, aus 3 Stuben, Kammiern, Küche und Zubehör, billig an eine
eichen 50 Abraumhaufen. n. Famitie zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Oſtern

ezogen werden.ende Auctio n. n ron Sonnabend den 30. e tn 10 Uhr, ſollen Zum Weih nachts heiligen Ab end!
in dem Reſtaurationslocale Oberaltenburg Nr 824 eine Par-olchen tie Möbel, Lampen Wirthſchaftsgegenſtände u. ſ. w. meiſt Fette i r Bollheringe

non bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. e 7 Pf.W Merſeburg, den 21. December 1865. delicate marinirte Heringe
Kapphabn.

Eine Halbchaiſe, dauerhaft, leicht fahrbar und gut ge
alten h zu verkaufen. Bei wem? in der Exped. d. Bl.
zu erfahren.

Merſeburg, den 20. December 1865.

à Stück 1 Sgr.,
delicate ſaure Gewürzgurken

Stück 3-—6 Pf.
einr. Schultze jun,nnſitn un diutgehenete



Geſchäfts Eröffnung
I. A. W eddy s Sohn.

Heſchäfts-Local:

Neumarkt, vis à vis der Schule, Nr. S6G78.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß mit heu

tigem Tage als Sonnabend den 16. December am höeſigen Platze ein

Fabrik Geſchäft
in

Wichsen, Tinten und Lacken,
verbunden mit einer

Materialwaaren-Handkung
eröffnete.

Aufmerkſame Bedienung mit ſtets nur edler Waare bei civilen Preiſen laſſen mich um gütigen recht zahlreichen

Zuſpruch höflichſt bitten. cAn diejenigen meiner werthen Abnehmer nun, denen meine Bedienung zuſagen ſollte, habe die ebenſo ergebene
als herzliche vielleicht freimüthige, meinetwegen nenne man's auch naive Bitte, mir nicht zu ſehr zu grollen, wenn
meine Prinzipien mich ohne Zwang beſtimmen

an Sonn und Veiertagendas Geſchäft geſchloſſen zu halten.
Ergebenſt

Otto Weddy
(in Firma L. A. Weddy's Sohn.)

Außer den in jeder Haushaltung unentbehrlichen Artikeln führe in ſelten ſchöner Waare:

Cervelatwurst à 12 Sgr., Pflaunmenmus,Knackwiürste mit u. ohne Knoblauch à 16 Pf. reſp. Sauerkohl.

1 Sgr., HMüilsenfrüchte.Knoblauchs Sülze à 4 Sgr., Saure Gurken,Leberwurst geräuchert 8 Sgr., Pfeffer do.Pökelschweinsknochen reſp. Salzknochens Sg. Senf- do.
BRöstwiürstchen Sgr., Limburger sahnenkäse,Rothwarst geräuchert 77 Sgr., Schweizer Käse,Rounlade 13 Sgr., immergrün Gurkensalat,Salamä 13 Sgr., eingemachte Vrüchte,Schinken ohne Knochen 11 Sgr., do. Säfte,Schweineschmal2z reines 10 Sgr., Fruchtweine,Speck fett 10 Sgr., Lampencylinder,do. mager 9 Sgr., Milchgläser.Zungenwurst 11 Sgr., Lampenputzer,Walinsse à 2 und 3 Sgr., Solaröl,.Nussgolcdk Steinöl,Chriästbaumlichte, Photogene,Presshefe, Schreibmmaterialien.Jn aller Hochachtung und Ergebenheit halte mich nochmals beſtens empfohlen

Otto Weddy,
(in Firma: L. A. Weddy's Sohn.)

Das Strumpfwaaren- und Strickgarn- Lager
von

W. L C üch. Oelgrübe 313,
prämiirt in der Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Merſeburg,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl abrildat) geſtrickter und gewirkter Jacken, Rein-
Kkleider, Strümpfe, Kniewaärmer, feine Gesndheits Jacken, sShawls, Shawl-
Tücher, Buchskin Handschnhe, sSeelenwärmer, Mäntelchen, Jübehen, Mütz-
chenm für Knaben und Mädchen, alle Sorten wollene und baumwollene Sträckgarne und ſehr viele andere in
dieſe Branche gehörende Gegenſtände

KwBemerkung. Die bei Obigen gekauften feinen, wollenen G nheeits-
9 Cid Chen werden bei demſelben zum Waſchen angenommen und durch eigene Behandlung wodurch

das läſtige Min laufen faſt gänzlich vermieden wird, wieder ſchön weiß hergeſtellt.
T eeeeeeeehsm-I Das Spiel und Kurzwaaren Lager wnununaneeeeeeeeeeereo n

Breiteſtraße 497. von Wilhelm Vergerner, Breiteſtraße 197.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte feine und ordingaire Spielwaaren in
reichſter Auswahl bei ſolider Preisſtellung.

leiner

Die

1



Die Cigarren- Fabrik von Otto Blankenburg,
Betaſlverkauf Burgstrasse No. 222,

im Hauſe des Herrn Bruno Meiling,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr Lager alter Cigarren eigener Fabrik in größter Auswahl.

peu Jmportirte echte Havanga-Cigarren,
Nauch und Schnupftabacke.

Beſonders erlaube mir auf die fein cecorirten Präsentkistchen von 25, 50, 100 und
250 Skück von den feinſten bis zu den geringſten Sorten aufmerkſam zu machen.

Ferner empfehle Sfeine Wärkische Waäbacke,
Varinas-Canaster in Rollen und geſchnitten
feine französische und holländische Schnupftabacke,ichen Cigarretten, alles in großer Auswahl.

n Otto Blanken burgBurgſtraße Nr. 222.

S fgklkflh e

Das Schirm und Drechslerwaaren-Lager eigner Fabrik
J vonB. Film. Burgſtraße Nr. 222,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
eine große Auswahl Wegenschirune in Seide, Alpacca und Baumwolle, neue Bezüge ſchnell und billig, Spazier-
stöcke. echte Meersechaum Taback- und Cigarrenpfeifen. e

Parfumerien und Toiletten Seifen, Kämme, Bürſten, fertige Petſchafte in allen Buchſtaben.

Hamburg Amerik. Nähma ch inen
von Pollack, Schmidt Co. in Hamburg,

e brämürt in Hamburg Stettin, Wismar, Cöln, Salzburg, Linz, Rla-
w. genfurt, Oporto für Verbeſſerung und Vervollkommnung des Wheeler und Wilſon Syſtems.

n Dieſe Amerkannt beste Vamilien-Vähmaschine arbeitet Feränusch-
M Ios, liefert den Doppelſteppſtich (den einzig haltbaren Stich) und beſitzt II und jede Verbeſſerung.e Verkauf unter Garantie. Auskunft und Probenähte werden auf portofreie Anfragen mit Ver-

gnügen ertheilt. en und NiederlageBöttcher,
Leipzig Markt Nr. 8.

Aowe Maschinen (etablirt 1845. Krfinder der Wähmaschinen.) Die vorzüglichſte Näh-
maſchine für Schneider und Schuhmacher, habe ebenfalls am Lager und verkaufe ſolche zum Originalpreiſe.

O ge Nahhinen ſehen Wein Uhrmacher E. Ein Künzel. in Merſeburg zur Anſicht ber

Das Magazin eleganter

Herren- und Damen- Garderobe
on

Philipp Ganahb., Entenplan 211,
e in empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Herren Anzügen in allen nur möglichen Stof

fen, ferner MHaveloks, Regenröcke und Schlaäfröcke, Knaben-An-
züge rc. Für Bamen TWaletots mit und ohne Felerine, do. mit WaflIe,
BRaäcder, Tween und Jaquettes von den modernſten Stoffen gefertigt; ſowie auch
JSacken, Wuchmäntel u. ſ. w., wie auch für Mädchen FIäntel und Jacken.

Auch empfehle für Herren Cravatten, Shlipse, Cachenez und Shawls, wie auch ſeidene,
leinene und baumwollene Taſchentücher.

W ollene Herren-MHemeclen in allen Couleuren.
Die Preiſe für ſämmtliche Artikel ſind ſo billig geſtellt daß Niemand hiermit concurriren kann.

Nur Entenplan Nr. 211 vie à vis
der Stadtkirche.



wird fortgeſetzt.

Der Ausverkauf von
Ausſchnitt- und Mode- Waaren

Entenplan Nr. 211 1 Treppe hoch.
Philipp Haah sen.

0

Nach untenstehendem Verzeichniss beehre ich
mich die als sehr preiswürdig anerkannten Sorten
Thee zur geneigten Abnahme zu empfehlen.

Merseburg, den 12. December 1365.
Otto Pechkolt.

Verzeichniß
einer Auswahl preiswürdiger Sorten

der
Thee- Handlung

Von
Adolph Lüben

BI
Lager bei Otto Peckolt

in Merseburg.

Schwarzer Thee. aSonchong pr. Pfd. 20Fein Souchong m 4Fein ſein do. 1 10Fein Pecco 41 145Fein fein Pecco 2 TExtraſein do. 2 15
Griüner Thee.

Haysan S eren Haysan J 41 40Imperial u r 4Fein Imperial 41 40
Me lange e u 7 20Fein Hlelange

Verpackt in und Ao Pſd.

Sehr geeignetzu Weihnachstgeschenken
S
mr re

c —mwz

Auf unſerer neu eröffneten, am Communi
cationswege zwiſchen Knapendorf und Dörſtewitz be
legenen Grube:

Franz Eduard
wird e Frhl
Gute FormkohleKnorpliche M ſchinenkohle

Bäckerkohle
fortwährend abgegeben.

Die Gruben- Verwaltung.

à Tonne 4 Sgr.

à 6 Sgr.

Fetten Weserlachs,
Holländiſche Bücklinge, Bratheringe, Sardinen, Kräuter-
Anchovis, Meſſinger Apfelſinen und Citronen, Limburger
und vollſaftigen Schweizer Käſe, Magdeburger Sauerkohl

fiehlt in friſcher Sendunenyteh ßiſes ö Wittwe Reuſcher.
Frischen Seedorseh empfiehlt

Guſtav Elbe.
Eine Sendung Photographie -Rahme neuſte

Muſter empfing G. W. Licht, Burgſtr. 220.

Nene Messina Apfelsinen, Kieler
Speckbücklinge neue Sendung trafen ein bei

G. Weißenborn.
Recht ütal. Macaroni, Parmesan-Käse,

Perigrod Trüffeln Morcheln empfiehlt
e G. Weißenborn.Grosse Holländer speck-BRücklinge,
Bricken, Capern Brabanter Sardellen ſehr große Citronen,
delikaten Limburger und Schweizer Käſe Elbcaviar, Düſſel
dorfer Senf empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

F. 5Spiel-Karten,
ff. Franzöſiſche v. d. Oſten,

ſowie Deutſche aus den beſten Fabriken bei
Gustav Lots.

Neue türk. und französ. Pflaumen von
ſehr ſüßer Qualität und Rhein. Wallnüsse 16
Schock für 1 Thlr. empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
RMeujahrs Gratulations Pfeifen bei

A. Dölpſch, Schmalegaſſe.
H. Schmidlſche Waldwoll-Fabrikakte.

Waldwoll- Oel und Spiriätus,
W aldwoll Jacken Beinkleider, Kniewärmer und

Watte gegen Gicht und Rheumatismus empfiehlt
W. Lendrich,

Oelgrube Nr. 313.
WMeinCigarren Lager

iſt auf das reichhaltigſte ſortirt.
Jch habe bis auf Weiteres den Preis für

sämmtliche Sorten à 13 Thlr. p. Rille auf
12 Thlr. und für alle Sorten zu 10 Thlr. auf 9
Thlr. pro Mille zurückgeſetzt und gebe zu dieſen Preiſen bis
zu 25 Stück herab ab.

Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten.
Auf meine Ia Victoria „Nr. 17“ 25 St. à 7 Sgr.

erlaube ich mir noch beſonders aufmerkſam zu machen.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſenecke.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Tahn wolle
2 Hülſe 27 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromalische Gichiwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung., empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apotheken
von Rlersehurg, Lanchstädt, Schaaſstädt n. Dürrenberg

r wirkſamſtes Mittel gegenI h eer seiſe, alle Hontadreinigkeiten S
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſebürg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Amerikaniſches Fleckwaſſer.
Eine neue, helle, faſt geruchloſe Flüfſigkeit

zur ſofortigen leichten Entfernung aller Flecken aus Seide,
Wolle, Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigung von
Lederhandſchuhen.

Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrliche Mittel em

pfiehlt in Flacon à 2 Sgr. Guſtav Lots.
(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 102. Stück des Merſeburger Rreisblalts-1865.

L CONPSE,
S S liche Friſche wiederzugeben und iſt

Ha wirkſamſtes Mittel bei gelblicher
W

z W Haut, braunen Flecken, Sommer-
v M ſproſſen, Miteſſer, Finnen, Flechten,

8 Hautunreinigkeiten, rother Naſe oderh Haut und alten Froſtübeln, unter
Garantie;

Glycerinſeife,Damen die eine ſchöne, weiße und zarte Hand lieben,
beſonders zu empfehlen vom feinſten Geruch.

Zur Beförderung des Haarwuchſes echtes

Klettenwurzelöl.
Bey tona

von einem berühmten amerikaniſchen Zahnarzt erfunden,
es entfernt jeden Zahnſchmerz augenblicklich, ge
naue Gebrauchsanweiſung liegt bei.

Jn Commiſſion bei Günther Weißenborn
in Merſeburg.

Das Prennmaterial- Lager
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſen-Ecke,
offerirt hierdurch

prima Zwickauer Nußkohlen à Schffl. 7 Sgr. 6 Pf.,
0. do. à Wopl. 5 Thlr. 18 Sgr.

do. Würfelkohlen à Schffl. 8 Sgr.,
O. do. à Wospl. 6 Thlr.Böhmiſche Braunkohlen à Schffl. 6 Sgr. 6 Pf.,

dieſelben, große Stücken, 100 Pfd. 9 Sgr.
Preßkohlenſteine frei ins Haus 1000 Stück

2 Thlr. 25 Sgr.,
dito ab Schuppen 100 Stück 8 Sgr. 6 Pf.,

beſte trockene Kohlenſteine frei ins Haus 1000
Stück 2 Thlr. 5 Sgr.,

do. do. ab Schuppen 100 Stück 6 Sgr.
Von Zwickauer Steinkohlen und Böhmiſchen

Braunkohlen nehme ich Beſtellungen auf Lowrys von
100 und 200 Centner ſtets entgegen und führe ich die-
ſelben prompt und zu den billigſten Preiſen aus. Anfuhre
für obige Kohlen berechne billigſt.

Merſeburg. Heinrich Schultze jun.
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Laivritzsche Waldwoll-Pabrikate.
Waldwoll Oel,Waldwoll Spüriätus,
ehe net Unterkleidern, gegenGicht und Rheumatismus, empfiehltv Moritz Seidel.

Des Kgl. Preuss. Kreis Physikus
Doctor Koch

Kränuter- Bonbons
d vermöge ihrer reichhaltigen Bestand-

theile der vorzüglichst geeigneten Rräuter-
und Pflanzensäfte als ein probates Linde-

rungsmittel anerkannt und werden in Originalschachteln
à 40 und 5 Sgr. fortwährend nur verkauft bei

Fr. Stollberg.
Den 2. Weihnachtsfeiertag 26. December

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu freundlichſt einladet C. Pohle.

C GummiSchuhe,
nur in vorzüglich guter Waare,

et Lots.Alle Sorten
Kleeſaamen

werden von uns in jedem Poſten gekauft.
Merſeburg.

C. H. Schultze sen. Sohn,
Roßmarkt 366.

Als Veiſteuer zur Wahrheit
und im Anſchluß an die Tauſende von Dankſchreiben an den
Hoflieferanten Hoff möge das nachſtehende eine Stelle finden.

Braunſchweig, den 3. November 1864.
Sehr geehrter Herr! Nicht um die Zahl der Anerken

nungsſchreiben über Jhr vortreffliches Malzextract zu vermeh-
ren, ſondern um den Neidern und Widerſachern, welche jede
gute Sache anfeinden, ein Gegengewicht zu bieten erkläre
ich auf Ehre und Gewiſſen daß bei allen mir zugeſtoßenen
oft ſehr gefahrvollen Bruſtübeln nur das aus Jhrer Fabrik
hervorgehende Malzextract mir die beſten Dienſte geleiſtet hat,
und muß ich zu ihrem Biere bei meinem eingewurzelten Uebel
öfter greifen, ſo bin ich der Linderung und Beſſerung jedes-
mal gewiß.
Theodor Geritz, Expedient der Deutſchen Reichs Zeitung.

Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die fälligen Coupons der 4. El. 4 Prioritätsactien

der Thüringiſchen Eiſenbahn löſen wir im Auftrage der Di-
rection bis Ende Januar 1866 koſtenfrei ein.

Gebrüder Nulandt.
Rierhalſe.

Vron heute ab Verſand Bier aus der Actien Brauerei
in Coburg

Merſeburg, den 22. December 1865.

t W. Lutze.Funkenburg.
Den 1. und 2. Feiertag, als den 25. und 26. Decbr.

Nachmittags 3 Uhr Concert, gegeben vom Trompetercorps
des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Den 1. Feiertag kommt zur
Aufführung Ouverkure z. Op. Wilhelm Tell. Den 2., Ober-
und UnterOeſterreicher und der PoſtillonGalopp, außerdem
noch verſchiedene neue Opernſätze.

Schütz, Stabstrompeter.

-Funkenburg.
Feiertag den 25. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Thüringer Hof.
Am 1. Feiertag, Abends 77 Uhr Concert.

Ludwig Buchheiſter.

Thüringer Hof.
Am 2. Feiertag den 26. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

z 8gewähltes P iſt Sorge getür ein ausgewähltes Programm iſt Sorge getragen.
Ludwig Buchheiſter.

R ötzes chen.
Dienſtag den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik bei gut

beſetztem Orcheſter ergebenſt ein

Friedrich Krebs.

Am 1.
Concert.



chen.Den 2. Weihnachtsfeiertag Abend. Tanzmuſik, wozu er

gebenſt einladet L. Buchheiſter.
Leung.

Den 2. Weihnachtsfeiertag 26. December, WMang-
musilc, wozu freundlichſt einladet

Wegeleben.Mittwoch den 3. Weihnachtsfeiertag

Vocab- und nſtrumental-

n r Concert
humoriſtiſchen und launigen Vorträgen

e von der Familie r eMeißner aus Hohenmölſen,
wozu ergebenſt einladet

Dütrenberg. G. Brauer.Sonntag Abend als den 24. d. M. SalzkKnochen,
wozu einladet

E. Tiemann Gotthardtsſtraße 145.
Denn 21. Abends iſt in der Burgſtraße ein ſchwarzer

Tüllſchleier verloren worden. Der Finder wird gebeten dieſen
gegen eine Belohnung Oberburgſtraße 283 abzugeben.

Ein Shawltuch iſt im hieſigen Riſchgarten liegen ge
blieben. Der Eigenthümer kann ſolches gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren daſelbſt in Empfang nehmen.

Deffentliche Dankſagung.
Nach Beendigung des Baues unſerer Kirche fühlen wir

uns gedrungen dem Schiedsrichter Herrn Vogel aus Klein
gräfendorf unſern innigſten Dank für die viele uneigennützige
Mühe, der er ſich dabei unterzogen-hat, auszuſprechen. Möge
Gott es ihm immer recht wohlergehen laſſen und demſelben ein
hohes Alter ſchenken, damit er uns allen recht lange als
glänzendes Beiſpiel und zu unſerer aller Freude vorangehen kann.

Die Kirchen Gemeinden zu

Ober und unter re Burgſtaden,
Schadendorf und Klein-Gräfendorf.

Am 4. Advent (24. December) predigen
Vormittags Nachmittags:

Domkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac. Leuſchner.
r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.

eumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
ltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. December) predigen:
Vormittags Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
znretkirghe Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 6 Uhr Metten,

buche geſungen.

Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius Herr Diac, Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heinekey Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Cand. Spieß.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion. Die Beichte be
ginnt 29 Uhr.
Einſammlung der Collecte ſür arme Studirende evangel. Theol. in Halle

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Am erſten Feiertage um 6 Uhr früh Chriſtmette, darauf Frühmeſſe,

9 Uhr Hochamt.
TNeber Unterſuchungen auf Trichinen.

Wenngleich es ſehr erfreulich iſt, zu hören daß an vie-
len Orten durch eine microscopiſche Unterſuchung des Schweine-
fleiſches das Publikum vor ſo entſetzlichem Unheil, wie wir
es in neueſter Zeit von Hettſtedt und Hedersleben geleſen
haben, zu bewahren geſucht wird, und anerkannt iſt, daß
lediglich eine microscopiſche Unterſuchung vor ſolchem
Unglück bewahren kann, ſo iſt es andererſeits nicht zu ver
kennen, daß, wie die Sache jetzt gehandhabt wird, noch lange
nicht eine hinreichende Sicherheit erzielt wird. Erklärte mir
doch kürzlich Jemand, der längere Zeit die Fleiſchunterſuchun

Es wird aus dem Geſang-

en an einem Orte gemacht hatte er brauche zu der Unterfung kaum 5 Minuten und er könne die Trichinen ſchon

mit bloßen Augen ſehen. Der Mann hatte jedenfalls bloß
dick eingekapſelte in ſeinem Leben geſehen, da nur dieſe, und
zwar in Folge der Größe der Kalkkapſel, wie kleine weiße
Pünktchen im Fleiſche auch dem unbewaffneten Auge erkenn-
bar ſind während die Trichinen ſelbſt unter allen Um
ſtänden zur Erkennung des Microscops bedürfen. Und
wir wiſſen, daß die Endemie in Hettſtedt gerade durch nicht
eingekapſelte Trichinen hervorgerufen iſt, wo alſo das bloße
Auge nichts Krankhaftes am genoſſenen Fleiſche erkennen konnte.
Und was ſoll man dazu ſagen, wenn ſolche Unterſucher ſchließ
lich erklären, nachdem ſie ſelbſt in wirklich trichinichem Fleiſche
keine Trichinen aufzufinden vermochten, ſie beſcheinigten bloß,
daß ſie keine Trichinen in überſandtem Fleiſche geſunden hät
ten! Jn einem öffentlichen Lokale hierſelbſt erzählte Jemand,
ein Fleiſcher ſei zu einem Händler mit Microscopen gekom-
men und habe gefragt, ob er nicht auf 4 Wochen ein Microscop
geliehen bekommen könne, er wolle es gar nicht gebrauchen
öder gebrauchen laſſen ſondern daſſelbe nur in ſeinen Laden
ſtellen. Wenn das die Leute ſähen, dann würden ſie glauben,
ſie kauften unterſuchtes Fleiſch und nach 4 Wochen wäre ja
der Schwindel vorbei, dann könne der Händler das Microscop
wieder bekommen. Wenngleich die beiden eben angeführten
abnormen Beiſpiele Ausnahmen von der Regel bilden mögen
und die Unterſuchenden den beſten Willen haben die Unter
ſuchung gewiſſenhaft zu machen, ſo kann man ſich dennoch
nicht des Gedankens erwehren, daß oftmals die Unterſuchung
nicht die hinreichende Sicherheit habe. Die Gründe, die mich
zu dieſem Ausſpruche bewegen, ſind folgende. Jn heutiger
Zeit wo ſo viele Microscope gebraucht werden ſind leider
außerordentlich viele ſchlechte Jnſtrumente in den Handel
gebracht. So hat man mir ſolche zur Begutachtung gegeben,
wo das Bild verſchwommen und unklar iſt. Soll ein Mi-
croscop das Nothwendigſte bei Unterſuchung auf Trichinen
leiſten, ſo müſſen ſelbſt zarte, blaſſe Muskelfaſern die
Querſtreifung deutlich erkennen laſſen andernfalls taugt
das Jnſtrument nichts. Jch empfehle als billige Microscope
die von Waſſerlein in Berlin zu 18 Thlr., von Belthle in
Wetzlar zu 35 Thlr. gefertigten oder von Franz Hugershoff in
Leipzig in den Handel gebrachten zu 25 Thlr., die ein fran-
zöſiſches Geſtell und Berliner Linſenſätze haben. Am beſten
ſind die Belthleſchen. Je beſſer natürlich das Miecroscop,
um ſo mehr erleichtert ſich die Unterſuchung.

Als fernern Grund für eine nicht hinreichende Unter
ſuchung glaube ich annehmen zu müſſen, daß nicht älle Un
terſuchende die nöthige Fähigkeit und Kenntniß haben. Es
iſt durchaus zu verlangen daß derjenige, der auf Trichinen
unterſucht, nicht allein alle Gewebselemente, die in einem Stück
Fleiſch vorkommen können, mit Sicherheit zu deuten verſtehe,
da nicht ſelten ganz ähnliche Formen, wie die Trichinen, vor
kommen ſondern auch den Bau und die verſchiedenen Ent
wickelungsphaſen der Trichine genau kennt. Das kann man
aber nur von dem verlangen, der ſich eingehender mit der
Trichinenangelegenheit beſchäftigt hat und das Microscopiren
verſteht. Das Microscopiren, d. h. den Gebrauch des Mi
eroscopes genau kennen und in Bezug auf Fleiſchunterſuchun
gen, die einzelnen Beſtandtheile des Fleiſches bei ſtärkerer Ver
größerung zu deuten, lernt aber Niemand in 4 Wochen, dazu
gehören wenigſtens viele Monate. Es iſt deshalb erforderlich,
daß diejenigen welchen ex oflieio die Fleiſchunterſuchungen
übertragen werden zuvor den Nachweis über ihre Kenntniß
liefern, reſp. eine Prüfung vor Sachverſtändigen ablegen.
Leichtſinnige Uebertragungen derartiger Unterſuchungen, die
mit ſo viel Verantwortlichkeit verbunden ſind, an Perſonen
ohne Sachkenntniß und Gewiſſenhaftigkeit könnten leicht die
übelſten Folgen haben.

Ferner iſt zu erwähnen, daß viele Unterſucher zu wenig
Fleiſchfaſern unterſuchen. Ich gebe dringend den Rath,
das Präparat ſo groß zu machen, daß wenigſtens 2Quadratzoll
des Objectglaſes von den Fleiſchfaſern bedeckt ſind. Die zu
unterſuchenden Muskelfaſern nimmt man von verſchiedenen
Körpertheilen, am beſten vom Zwerchfell, von der Schälrippe,
vom Vorder oder Hinterſchinken und von den Bauchmuskeln.
Das gefertigte Präparat muſtere man genau überall durch.
Eine ſolche Muſterung währt aber ſelbſt bei Geübten wenig
ſtens 20 30 Minuten.

Möchten meine Worte dazu beitragen, die Regelung der
Trichinenfrage um etwas zu fördern!

Dr. C. F. Kunze.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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